
G2 Otto Meinardus.

Fassen wir nun unser Urtheil zusammen, so dürften hier 
eine grössere Anzahl von Briefmustern und auf Grund ein­
zelner derselben erfolgte Ausarbeitungen und Zusammen­
stellungen von Beschlüssen des Bureaus einer Justizbehörde 
der Curie vorliegen, welche die sachliche und formale Erledi­
gung der eingereichten Appellationsgesuche zum Gegenstände 
hatten.

Es bleibt mir noch übrig, die Zeit der Anlage dieses 
Bandes zu besprechen. In der ersten Abtheilung wird einzeln 
ein Ausstellungsort genannt: ‘Florende’, einmal sogar: ‘Datum 
Florende anno secundo Martini V’; in der zweiten Abtheilung 
ist der Name eines Papstes ‘Clemens’ 5 oder 6 Male erwähnt. 
Zu Martins V. Zeit könnte, wie mir scheint, sowohl die Ori­
ginalarbeit des ersten Theils verfertigt, als die Abschrift des 
zweiten Theiles genommen sein.

Das Material ist offenbar nach bestimmten Richtungen hin 
von grosser Reichhaltigkeit. Dazu kommt, dass durchgängig 
die Namen des Textes, namentlich in der zweiten Abtheilung 
ausgeschrieben sind.

Es mögen etwa 380 Briefe in dem Bande enthalten sein, 
darunter gegen 90 deutsche. Die Diöcesen Verden, Hildes­
heim, Osnabrück, Lübeck, Paderborn, Halberstadt, Köln, mehr­
fach Cammin und Schwerin, Trier, Strassburg, Utrecht, Merse­
burg, Magdeburg, Freiburg, Brandenburg, Münster, Minden, 
Worms, Speyer, Prag, Metz und Mainz kommen vor.

Die beiden folgenden Beispiele sind beliebig ausgewählt:
1) ‘Sua nobis dilecta in Christo filia Durda, relicta quon­

dam Iohannis de Bersen layci vidua, Osnaburgensis diocesis, 
petitione monstravit, quod olim falso suggesto venerabili fratri 
nostro episcopo Osnaburgensi, quod dicta vidua quedam terra1), 
pascua, ligna, rivolos et alia bona tunc expressa, spectantia 
ad communem diversarum personarum tunc minime expressa­
rum usum, sibi usurpaverat eaque fossatis et sepibus vallaverat 
et muniverat in ipsarum personarum prejudicium et gravamen, 
prefatus episcopus ad falsam suggestionem hujusmodi eandem 
viduam de facto moneri fecit, ut infra certum terminum 
fossata repleri et sepes predictas deponi faceret ac terras, 
pascua, ligna, rivolos et alia bona predicta ad usum earundem 
personarum libere dimitteret antedictum vel in termino coram 
eo causam racionabilem allegaret, quare2) ad hoc minime 
teneretur, alioquin eam, quam extunc excommunicabat, man­
dabat excommunicatam publice nunciari. Ex parte vero dicte 
vidue fuit coram eodem episcopo infra dictum terminum ex­
cipiendo propositum, quod, cum hujusmodi causa ad eundem 
episcopum per appellationem vel alio modo . . .3) devoluta non

1) Text hatte ‘terras’, das Schluss-s hat Schreiber durchstrichen.
2) ‘quare hoc’ cod. Die Stelle ist verderbt. 3) Unlesbares Wort im cod. 


